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Knigge-Kurs: Das A und O  
der guten Manieren lernen
«Tourismus macht Schule» hat mit einem Knigge-Kurs auf Pardiel rund 40 Jugendlichen der 3. Oberstufe  
Bad Ragaz Wichtiges zu Hö�ichkeit, zum ersten Eindruck oder zu Tischmanieren vermittelt. Das alles  
in Bezug auf den anstehenden Wechsel von der Schule in die Lehre.

von Susan Rupp

I
m Namen von Bad Ragaz Touris-
mus begrüsste Rosa Ilmer die Ju-
gendlichen mit ihren Lehrperso -
nen im «Zanuz» auf Pardiel. Mit 
dem Wechsel vom Schulhof in 

den Lehrbetrieb würden sich auch die 
Regeln im Umgang miteinander än -
dern. Am Morgen stand deshalb Knig-
ge-Theorie mit Kathrin Künzle, Traine -
rin für Umgangsformen, auf dem Pro -
gramm. Und bereits mit dem ersten 
Bild, das die Fachfrau zeigte, war man 
mittendrin im Thema: die Vorteile gu-
ten Benehmens und Hö�ichseins. «Wer 
Manieren hat, wird klüger einge -
schätzt, das gibt einen Vertrauensvor-
schuss», so Künzle. Das sei wichtig im 
Hinblick darauf, dass man auch als Ler-
nende oder Lernender den Lehr-
betrieb repräsentiere. 

Überbleibsel aus Steinzeithirn

Mit Rollenspielen, Gruppenarbeiten 
und Diskussionen ging es durch The-
men wie Grüssen mit oder ohne Hän-
dedruck (und wenn ja, mit welchem 
Händedruck – und ein Lächeln dabei 
mache einen sofort sympathischer), 
Duzen und Siezen («der Ranghöhere 
bietet dem Rangtieferen das Du an»), 

Pünktlichkeit (ein unheimlich wertvol-
les Gut, das Wertschätzung zeigt und 
Kompetenz ausstrahlt) oder auch 
Dresscode und Körperhygiene. 

Künzle betonte die Wichtigkeit des 
ersten Eindruckes, denn «damit wer -
den die ersten Weichen gestellt». Und: 
Es brauche viel Energie, um einen 
schlechten ersten Eindruck zu korrigie -
ren, wenn das überhaupt möglich sei. 
Der erste Eindruck sei ein Überbleibsel 
aus dem steinzeitlichen Hirn, welches 
damals sofort habe entscheiden müs-
sen, wie eine Situation einzuschätzen 
sei. 

Kleine Gesten – grosse Wirkung

Sie sagte, dass es o� die kleinen Gesten 
seien, die grosse Wirkung hätten: eine 
Türe au�alten, jemandem Danke sa-
gen, sich entschuldigen, einander 
gegenseitig ausreden lassen. Als Kaiser-
disziplin in diesem Bereich erwähnte 
sie das aktive Zuhören, das uns Men-
schen immer schwerer falle, wir könn-
ten uns o� nicht mehr konzentrieren 
und würden abdri�en. Aber aktives 
Zuhören sei der Schlüssel zum Erfolg. 

Im Theorieteil kamen auch Käppli, 
Sonnenbrille, Smartphone und Air -
pods zur Sprache. In Bezug auf Letzte-
re rät die Fachfrau dazu, sie wegzule-

gen, wenn man eine Person tre�e, 
denn es wüsstsen nicht alle, dass das 
Gehörte unterbricht, sobald man einen 
Airpod aus dem Ohr nimmt. Dass man 
ein Käppli ausziehe beim Betreten des 
Raumes, habe mit der Ritterzeit zu tun. 
Die Herren hätten damals den Helm 
als Vertrauensbeweis beim Betreten 
eines Hauses ebenfalls augezogen und 
mit dem ungeschützten Kopf Vertrau-
en signalisiert. 

Essen gemäss Knigge

Aber auch Apéro und Mittagessen 
wollten verdient sein. Nach einem 
Wechsel ins «Edelweiss» zeigte die Ex-

pertin, wie bei einem Apéro ein Teller, 
eine Serviette und ein Weinglas gleich-
zeitig in einer Hand gehalten werden 
können, damit die andere Hand frei ist 
zum Grüssen oder zum Trinken und 
Essen. Es galt für die Jugendlichen, 
einen Probelauf mit leeren Tellern und 
Gläsern zu absolvieren, danach dur�e 
der Apéro «knigge-gerecht» verspeist 
werden. Will heissen: nur ein Chips 
aufs Mal auf den eigenen Teller legen, 
die Gemüse sticks nur im eigenen Tel-
ler in die Sauce dippen, das Glas am 
Stiel halten. Fürs abschliessende Drei-
gangmenü aus der «Edelweiss»-Küche 
deckten die Oberstufenschülerinnen 
und -schüler selber den Tisch. Vieles 
gelang auf Anhieb, die schwierigeren 
Punkte («das kleine Messer ist mit dem 
Brotteller verheiratet») erklärte Kath-
rin Künzle Schritt für Schritt. Auch 
während des Essens stand sie für Tipps 
und für die Beantwortung von Fragen 
weiter zur Verfügung. 

«Tourismus macht Schule» hat mit 
diesem Workshop eine geballte La-
dung Fakten und Regeln für ein gelin-
gendes Miteinander vermittelt. Dies in 
der Ho�nung, dem einen oder der an-
deren Jugendlichen den Einstieg ins 
Berufsleben damit etwas zu erleich -
tern. 

Verarmter Adliger

«Knigge» hats wirklich gegeben: 
Freiherr Adolph Franz Friedrich 
Ludwig Knigge lebte von 1752 
bis 1796. Er war Schriftsteller, 
Au�lärer – und verarmter Adliger. 
Bekannt wurde er vor allem durch 
seine Schrift «Über den Umgang 
mit Menschen», welche jedoch 
keine Regeln enthält. Sein Name 
steht heute dennoch stellvertre-
tend für Benimmratgeber. (sr)

Knigge-Workshop bietet nicht nur Theorie: In Gruppenarbeiten werden Antworten gesucht, und am Tisch werden das korrekte Auftischen und Essen gelernt.  Bilder Susan Rupp/Bernhard Reim

Wald und Höhle leuchten wieder
Die Wünsche der lokalen Partyfreunde sind erhört worden: Am Freitag und Samstag, 30. Juni und 1. Juli,  
�ndet auf dem Tiergartenhügel wieder das Wald- und Höhlenfest statt. Für reichlich Stimmung setzt die  
Knabengesellscha� Heiligkreuz unter anderem auf Künstler wie die Jauchzaaa, Vollbluet und DJ Wildschwii.

Mels.– Bereits zum zweiten Mal nach 
dem dreijährigen Stillstand stehen die 
Waldlichtung und die Höhlen auf dem 
Melser Tiergartenhügel ganz im Zei-
chen der Party. Am Freitag und Sams-
tag, 30. Juni und 1. Juli, �ndet nämlich 
wieder das Wald- und Höhlenfest statt. 
Organisiert wird es in diesem Jahr 
durch die Knabengesellscha� Heilig -
kreuz. Diese bringt mit einem span-
nenden und abwechslungsreichen Pro-
gramm Schwung in und rund um die 
Tiergartenhöhle. 

Von Tanzmusik bis DJ-Sound

Am Freitag bringt die Schlagerband 
SBS den Festplatz zum Schunkeln, 
während DJ Tommy mit elektroni -
schen Beats und Lichtern für mächtig 
Stimmung in der Höhle sorgt. Weiter 
gehts am zweiten Tag mit den Jauch-

Einzigartige Partylocation: Auf dem und um den Tiergartenhügel �ndet mit dem Wald- und  
Höhlenfest wieder ein Fest mit einzigartigem Charme statt. Archivbilder

zaaa und Vollbluet, die die Stimmung 
auf dem Festplatz aufwärmen, wäh -
rend Dj Wildschwii in der Höhle die 
Herzen der Freunde der elektroni -
schen Musik höherschlagen lässt. Für 
das leibliche Wohl sorgen Bu�et, Shot -
bar, Boxenstopp, Höhlenbars, Lounge 
und vieles mehr.

Der Festbetrieb startet an beiden 
Tagen jeweils um 20 Uhr. Aufgrund der 
limitierten Eintritte gilt beim Ticket -
verkauf an der Abendkasse das Prinzip 
«Dr Schneller isch dr Gschwinder», 
weshalb sich laut den Veranstaltern 
eine frühe Anwesenheit lohnt. Nach 
Hause kommen alle aus der Region 
Sargan serland mit dem Gratis-Shuttle -
bus, der von 20 bis 2 Uhr mit begrenz-
ten Plätzen fährt. (pd)

www.knaebler.ch

Arbeiten auf 
Bad Ragazer 
Strasse
Ab heute Montag baut das 
Strassenkreisinspektorat 
einen neuen Belag auf 
der Sarganserstrasse ein. 

Bad Ragaz.– Die Arbeiten dauern vo-
raussichtlich bis am Dienstag, 18. Juli. 
Dies teilte die St. Galler Staatskanzlei 
mit. Tangiert von den Sanierungsarbei-
ten ist die Sarganserstrasse in Bad Ra-
gaz im Abschnitt St. Leonhard bis Pizol-
strasse. Die Vorbereitungsarbeiten dau-
ern bis am Freitag, 14. Juli, und �nden 
unter Verkehr statt. Am 17. und 18.  Juli 
wird der Belag eingebaut. Dazu wird 
der Abschnitt halbseitig gesperrt, es 
gilt ein Einbahnregime in Richtung 
Bad Ragaz Zentrum. Der Verkehr in die 
Gegenrichtung wird über die Bahnhof-
strasse umgeleitet. Die Anwohner-
scha� werde rechtzeitig über die Ein-
schränkungen ihrer Grundstückszu -
fahrten informiert, heisst es in der Mit -
teilung.

Kein Ausbauprojekt

Die Sarganserstrasse in Bad Ragaz wei-
se auf dem Abschnitt zwischen Kreisel 
St. Leonhard und der Abzweigung Pi-
zolstrasse/Weiligstrasse einen sehr 
schlechten Zustand auf. Die Entwässe-
rung der Strassenober�äche und der 
Winterdienst könnten nur ungenü -
gend ausgeführt werden, was die Ver-
kehrssicherheit beeinträchtige, heisst 
es dazu. Diese gewählte Massnahme 
bedeute keine Sanierung, sondern die-
ne lediglich der vorläu�gen Gewähr -
leistung der Verkehrssicherheit. Die 
Arbeiten seien eine Überbrückungs-
massnahme, die aufgrund der schwer 
abzuschätzenden zeitlichen Entwick -
lung des Ausbauprojekts nötig ist.

Das Strassenkreisinspektorat Buchs 
bittet die betro�ene Anwohnerscha� 
und die Verkehrsteilnehmenden um 
Verständnis für die Lärmemissionen 
und die Behinderungen. Die Beteilig-
ten setzen alles daran, die Behinderun-
gen möglichst kurz und die Emissio -
nen tief zu halten. (sk/sl)

Poolparty  
im Hallenbad
2022 fand die erste  
Poolparty im Hallenbad 
Flumserberg, unterstützt 
von Mojas, statt. 

Flumserberg.– Diese war ein voller Er-
folg. Über 50 Jugendliche zog es für 
diesen Anlass ins Hallenbad. Nun gibt 
es eine Zugabe. Am Samstag, 24. Juni, 
gibt es für alle Jugendlichen aus der 
ganzen Region (ab Jahrgang 2011) ein 
besonderes Badevergnügen.  

Jugendliche aus Sargans, Mels und 
Flums, das Team der o�enen Jugend-
arbeit Mels Sargans Flums und das des 
Hallenbades beschä�igen sich schon 
seit einigen Wochen mit den Vorberei-
tungen für die bevorstehende Party, die 
am kommenden Samstag im Hallen-
bad Flumserberg statt�nden wird. 

Das diesjährige Motto der Poolparty 
ist «Pirates of Flumserberg». Mit motto -
getreuer Dekoration und Discobe-
leuchtung wird für die passende Stim-
mung gesorgt. Ausserdem gibt es einen 
Wettbewerb, bei dem wieder tolle Prei-
se gewonnen werden können. (pd)

www.mojas.ch 


